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Trotz aller abweichenden Nachrichten,
n der engliſchen Preſſe, hält man in Be
plomatiſchen Kreiſen, denen durch ihre enge
Bgiehungen zu der chineſiſchen Geſandſchaft da

hkenntniß
wohl zuzutrauen iſt, an der Anſicht feſt, daß es
m einem Friedlichen Ausgleich zwiſchen

ankre ich und China kommen werde. Das
Khungli Namen ſoll ſtchübereits grundſätzli
t Zahlung einer Entſchädigung an Frankreich
inberſtanden erklärt haben und die noch ſchwe
benden Verhandlungen ſollen ſich ausſchlie
auf die Höhe der Entſchädigungsſumme bezie
Ene friedliche Beilegung des Konflikts iſt um ſo
wahrſcheinlicher, als die Cholera in Südfrankreich,
de bei den Entſchließungen der chineſiſchen Re
erung eine große Rolle geſpielt hat, im Erlöſchen
begriffen iſt.
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i. Der madagaſſtſche Premierminiſter würde

lonferenz einzuüladen, angenommen. Der
Schweizer Bundespräſtdent einpfing eine Depu
tion des Kongreſſes und verſprach freundliche
Ewägung. Auf die Tagesordnung der letzten
Eihung des Schiedsgerichtskongreſſes ſoll die
RKeutraliſation ElſaßLothringens ge
ſteht werden. Alle deutſchen Theilnehmer, denen
indere Mitglieder durch Unterſchrift beigetreten
nd, proteſtiren gegen jede Verhandlung dieſer
ſage und ziehen ſich vom Kongreſſe zurück.

ſinze Land geht, nahm die Kammer am Freitag

An den Zugängen zu

lsmaßregeln getroffen
Ueber die Zuſtände auf Madagaskar wird

t Times von dort vom 25. v. M. berichtet
Die größte Rührigkeit wird von den Franzoſen

Mr. Willonghby (der engliſche Or
ſaniſator der madagaſſtſchen Armee) iſt in Fara
ſülte mit 10 000 Hovas, welche ſich dort ſtark
heiſchangt haben. Doch ſind Vorſichtsmaßregeln
Froffen worden für den Fall, daß ein Rückzug
ch dem 50 Meilen von der Küſte gelegenen

h Majunga an der Weſtküſte weiter geſandt
den um eine zweite Armee zu bilden, die
n dieſer Seite auf die Hauptſtadt marſchiren

Lirgnügen Frieden ſchließen, wenn er dies
Sicherheit für ſeinen Kopf. thun könnte.
Franzoſen leiden ſehr durch Fieber und

Aſinterie.“

WÜW)daeuDeutſchland.
S

namentlichſtroffen und dort von den Prinzen
rliner und Heinrich empfangen worden.

n ſpännigem Wagen begab ſich der Kaiſer na

ch mit Kaiſer machte im Laufe des Vormittags der Frau

Wilhelm wohnen, in keinem Verhältniß ſteht und offenbar
Jn vier aus einem mächtigen Fonds herſtammt. Ange

regt iſt der Bau auf der vorjährigen Katholiken
Schloß Babelsberg, wo er für die nächſten Wochen ſverſammlung zu Duſſeldorf durch den Pfarrer
Wohnung zu nehmen gedenkt. Alle, die Se Rave aus Hamburg, und Herr Windthorſt be
Majeſtät heute wieder zu ſehen Gelegenheit hatten, grüßte die Jdee mit folgenden Worten „Dieſer
ſind erſtaunt über das blühende Ausſehen und die Dom, der in Hamburg gebaut werden ſoll, muß
geiſtige Friſche des greiſen Menarchen. Derſdazu beſtienmt ſein, die nordiſchen Völker um ſich

f zu ſammeln. Darin liegt eine tiefe BedeutungPrinzeſſin Wilhelm einen längeren Beſuch und und ich kann nicht ſagen, wie ich in meinem
bekam bei dieſer Gelegenheit zum erſten Male den Innern erfreut geweſen bin, als der Miſſtonar

lich iüngſtgeborenen Urenkel zu ſehen, der ſich inzwiſchen uns dieſen Gedanken entwickelt hat. Wir woll.e ganz prächtig entwickelt hat. Bezüglich der Tau rtrotz unſerer Drangſal zum Zeichen, daß wdeſſekben iſt alles Nähere beſtimmt worden dieſverzweifeln, in n e en n
Einzelheiten werden aber erſt nach der am Mon Die Magd. Ztg.“ hält dieſen Plan für ſehr
tag arfolgten Rückkehr der Kaiſerin amtlich bekannt bedenklich für die Sache des Proteſtantismus und
gemacht werden. Prinz Friedrich Karl erinnert daran, daß ſchon einmal die Abſicht ge
iſt von Saßnitz nach Berkin zurückgekehrt äußert worden in Hamburg ein katholiſches

Der preußiſche Geſandte bei der Bisthum für Norddeutſchland zu gründen. Zu
Eurie, Herr v. Schl özer iſt in Berlin gleich beklagt das Blatt die Theilnahmloſtgkeit
eingetroffen und am Freitag vom Staateéſecretär welche die evangeliſche Bevölkerung dem Guſtav

im Auswärtigen Amte, Grafen Hatzfeldt, em AbolfVerein entgegenbringe, und meint ſchließlich
pfangen worden. Von dem Bericht des Letzteren Vielleicht trägt die in Ausſicht ſtehende Errichtung
an den Fürſten Bismarck über dieſen Empfang ſeines Bisthums Hamburg, deſſen Kathedrale der
h e eine b r S e es Se werden ſoll, dazu bei, der Sache des
wohl abhängen, ob ſi err v. lözer ſchon avAdolf Vereins ein ö ijetzt oder nach ſeiner Rückkehr von Le s e e henen
Varzin r v wird.

Der „Moniteur de Rome“) bringte Artikel über die „Religioſe Lage Provinz und Umgegend
Preußen der dagegen Verwahrung einlegt,] Vom heutigen Sonntag ab, d.daß etwa der Staat, wie es Herr v. Goßler an werden die bis e 31. d. e Aufenntiguh T

gekünhigt hat, einſeitig ſein Verhältniß zur Kirche Ablaſſung kommmenden Extrazüge von Halle nach
regelt. Dadurch iſt beſtätigt, daß in der That Köſen und von Köſen nach Halle, erſterer zum
der Abbruch der directen Verhandlungen mit Abſeßen, letzterer zum Auſnehmen von Paſſagieren
Rom vrausgeſehen wird. Bemerkenswerth iſtſan der zwiſchen Weißenfels und Naumburg neu
nun die Erklärung des offiziöſen päpſtlichen Blattes ſerrichteten Halteſtelle SchönburgGoſeck
daß auf dieſer Grundlage der Friede niemals ge ſanhalten. Billets II. und III. Klaſſe nach Schön
ſchloſſen werden könne, weil weder „die iſolirtenſburgGoſeck, giltig zur Hin und Rückfahrt an
Biſchöfe noch „die politiſchen Parteien das demſelben Tage mit den obigen Zügen, werden
Mandat haben eine ſchwebende Frage ohne die zum einfachen Preiſe in Halle, Ammendorf
Autoriſation des heil. Stüuhles zu löſen. Die Merſeburg, Leipzig, Markranſtaädt, Corbetha
Warnung an die in Fulda verſammelten Biſchöfe und Weißenfels ausgegeben. In Schönburg
und an das Centrum iſt augenfällig. Soſeck kommen nur Tour-Billets II. und III. Klaſſe

Gur Beraubung des Kuttersſnach den genannten Stationen zur Ausgabe
„Diedrich“ Ueber die dem Bremer Kutter Auf der der conſolidirten Halleſchen
„Diebrich“ von vier engliſchen Schmacken in der Pfännerſchaft gehörigen Grube Alt-Zſcherben
Nähe ver Doggerbank angeblich zugefügte Be bei Halle iſt Steinſalz in circa 1200 m Tiefe
räubung bringt die „Pall Mall Gazette“ dieſentdeckt worden,
Ausklaſſung des Kapitäns und Eigenthümers einer Wie der S.Ztg. aus Weißenfels be
der vier engliſchen Schmacken, der „Abelaide“, richtet wird, deſertirte der Gefreite Malz der
Mr. James Ebwards. Darnach verließ der 1. Escadron 12. Huſ.Reg. von dort nach einer
Kapitän des „Diedrich“ ſein Schiff in einem Felddienſtübung mit Pferd und voller Aus
Boote derartig berauſcht, daß er daſſelbe augen rüſtung und ritt wohlgemuth nach Zeitz. Dort
ſcheinlich nicht handhaben konnte. Edwards rief angekommen, fragte er nach dem Wege nach Gera
der Bemannung der Schmäcke zu, ſich ſeiner an vorgebend Quartiermacher zu ſein als er aber
zunchmen. Dies iſt Alles, was Edwards weiß. kurze Zeit nachher wieder auf dem Zeiget Bahn
Die /Adelaitbe“ war zur Zeit nach Hall unter hofe eintraf, erſchien er verdächtig und wurde, da
wegs. Es wird hinzugefügt, daß der „Diedrich“ er weder Geld noch Legitimation bei ſtch hatte
ausſchließlich Handel mit Getränken treibt. verhaftet. Am Mittwoch erſchienen denn auch
e n en wird S n n von der inzwiſchen benachrichtigten Escadron Trans
aben, namentlich wie die Engländer ſich des porteure, die de üen haben. brachten n ausgeflogenen Vogel zurück

(Jn Hamburg ſoll ein kotholiſcher Jn Nordhauſen äDom erbaut werden) und den Namen Marien Vorausſicht a edlen ne
Gofnachrichten.) Se. Majeſtät der
iſt am Freitag Vormittag im beſten

daiſe kirche führen. Für den Bauplatz ſind 140 000)]prozeß dortiger Bürger gegen d iMark bezahlt worden, eine Summe, die zu der geleitet werden, De un e v
g



richt der H. Ztg. eine Beſtimmung erlaſſen, nach ſerheben, welches ſie für ihre meiſt nicht erheb Operette ging nun die Poſſe Ein gemachtet I atſehr n
welcher bei dem Wiederbeginn des Schulunter lichen Auslagen für Reiſen rechnen. Wir warnen Mann“ vor leidlich beſettem Hauſe über die n b
xichts zu dieſem nur ſolche Schüler reſp. Schüle unſere deutſchen Bauern dringend davor, ſolche Bretter. n Ate n
rinnen zugelaſſen werden ſollten, welche durch ein Verträge zu ſchließen. Es zeigt ſich oft bei demm Am Freitag Abend hatten die im Herbſte Heu
ärztliches Atteſt nachweiſen könnten, daß ſie von Wiederverkauf, daß nicht die gehoffte höhere zur Entlaſſung kommenden Huſaren unſerer Gatte und hof
der Augenkrankheit, wegen deren ein Theil der Summe erzielt wird und daß der in dem erſten niſon im „Tivoli“ einen ſogen. Reſerveball G
ſtädtiſchen Lehranſtalten ſchon vor Beginn der Kaufvertrage geſchriebene Kaufpreis dem Ver ſveranſtaltet, den die Herren Offiziere mit ihrem e
großen Sommerferien hatte geſchloſſen werden käufer in Wirklichkeit nicht zukommt, da er durch Beſuche beehrten Und zwar zogen dieſelben vom He
müſſen, frei ſeien. Ein großer Theil der Kinder, die übernommene Bürgſchaft wieder erheblich ver Hotel „zum Palmbaum“ aus unter Voranttite ſuvfelt, 2
Deren etwa 3000 von dieſer Maßregel betroffen liert. Z. B. der Bauer verkauft ſeinen Hof für des Trompetercorps in feſtlichem Zuge nach dem et Klee
werden, erſchien nun ohne ein ſolches Atteſt, fürſs0,000 Mk. und bürgt den Handelsleuten, daß genannten Etabliſſement, wo ihrem Erſcheinen die n mit Erhſt
welches nebſt ärztlicher Unterſuchung der Augen dieſe beim Wiederverkauf 3000 Mk. verdienen. Eröffnung des Balles folgte n dugſhui
die Aerzte 3 Mk. zu ligquidiren berechtigt ſind. Die Handelsleute halten jetzt Termine zum Mit Anfang dieſes Jahres mußten auf den Dhn 1750
Wenn nun auch dieſelben in vielen Fällen zu Wiederverkauf, bei welchen Bier und Schnaps Bahnhöfen des Direktionsbezirkeg n Roggen
einem billigeren Sage die erforderliche Unterſuchungſ unentgeltlich verabreicht wird. Wird in dieſen Erfurt bekanntlich Biergläſer mit 0,5 ler Oeſe 1900
vornehmen und das Atteſt ausſtellen würden, ſo Terminen nur die Sümme von im ganzen und 0,3 Liter Jnhalt eingeführt werden Und nd reſp. 110
werden doch auch dann noch viele arme Familien 27,000 Mk erzielt, ſo rechnen doch die Handels gleichzeitig wurden die Bierpreiſe auf 15 Pf. für Hukelrüben 2

zu einer für ihre Verhältniſſe beträchtlichen Aus leute von dieſer Summe den ihnen verbürgten das halbe Liter und auf 10 Pf. für den ſogen. her
gabe genöthigt und ſind entſchloſſen ſich dem Verdienſt von 3000 Mk. ab und zahlen ihrem Schnitt herabgeſetzt. Dieſe von dem reiſenden anſtalt
nicht zu unterwerfen. Sollte der Magiſtrat nicht Verkäufer nur 24,000 Mk. hergus. Außerdem Publikum freudiger als von den Bahnhofswitthen n Jahre
Rachgeben, was inſofern nicht wahrſcheinlich iſt, nehmen ſie noch von den Käufern 2 Proz. für begrüßte Neuerung hat die Probe auf die Dauer daß ſich
als jene Maßregel lediglich im ſanitären Intereſſe hre Reiſen, alſo 540 Mk., haben ſomit in nicht beſtehen können. Die Wirthe wurden durch u hoch der
geſchah und ohne dieſelbe das Wiederauftreten der ganzen 3540 Mk., nach Abzug ihrer Auslagen die ihnen vorgeſchriebene Vergrößerung der Aus hen Regen
kontagisſen Augenkrankheit nicht zu vermeiden iſt, etwa 3400 Mk. rein verdient. Der hohe Kauf ſchankgefäße und die gleichzeitige Herabſehung hrhaſamt
ſo werden vorausſichtlich mehrere hundert Pro preis von 30,000 Mk. iſt nur ein Lockmittel der Preiſe ſo hart getroffen, daß einzelne in ihrer
zeſſe ſeitens der Vater der Kinder gegen denſund die Handelsleute haben bei dem völlig ge Exiſtenz gefährdet wurden und einen Petitionse de Summe
Magiſtrat angeſtrengt werden, und iſt es ſicher-fahrloſen Handel ihr Geſchäftchen gemacht. ſturm wegen entſprechender Herabſetung ber ihres 46

a ſte zu re ob e Gerichte Pacht, die ja n die ſogen. Dre be d Kubſkmeteemſelben die Berechtigung zu einer derartigen rechnet war, eröffneten. Die Direktion hat ſich et zut SMaßregel zugeſtehen werden. Lokalnachrichten. denn dieſen Vorſtellungen nicht ſonen nete Prif
S Der entwichene Bürgermeiſter Börſe aus Merſeburg, den 10. Auguſt 1884. und, da ſte den Wirthen die Pacht nicht erwäß gen, brauch und

Der RegierungsAſſeſſor Dr. jur. Neu den Ausfall alſo nicht ſelbſt tragen wollte die mit Aus
haus iſt in das hieſige Regierungs Kollegiumſalten Preiſe ſeit dem 1. Auguſt wieder e velo

Taucha wurde am 6. d. Mittag auf dem
Dresdner Bahnhofe in Leipzig ergriffen und ver
haftet. Er gab an, daß er ſich habe freiwilligſeingetreten. eingeführt. Es koſtet demnach auf den Bahn lanzunge
ſtellen wollen. Mit dem morgen Vormittag 10 Uhr ſtatt höfen das Seidel zu Liter Lagerbier jeht 20 n für Unee
t Der Müllermeiſter Weickert aus dem Dorfe findenden Auszüge unſerer BürgerſchützenPf., der Schnitt zu 0,3 Liter 15 Pf. und das ung der vorh

Mehderihſch im Kreiſe Torgau hatte zweimal nimmt das Hauptfeſt derſelben, das Mann echte Bayriſche 30 und 20 Pf. hönerüngsanlat
kürz nach einander, am 22. März d. J. r derſſchießen, e Anfang. en endet S welhem Vett
Schänke zu Bennewitz, wo der Kriegerverein vonſprogrammmäßig am folgenden Sonntage mit der An t aus der KirſeLoßwig verſammelt war, und am 6. April in der Nachmittag 3 Uhr im Saale der Schießhalle e n et W n 432 n T
Schänke zu Loßwig, ebenfalls in Gegenwart des ſtattfindenden Königstafel und dem ſich an in der 10 Stunde beim Hofmeiſter S hanan über ſteht. N
genannten Vereins, eine kirchliche Trauun gſſchließenden Königsball. Die Proclamirung des ein ſchwerer Einbruchsdiebſtahl verabt, wobel 2 nrg durch die
nachgeäfft. Dafür wurde er am 30. Juli Königs und der Einzug finden bereits am nächſt Sparkaſſenbücher und ca. 100 M bares Geld e Anpfanu
in der Strafkammerſitzung des Landgerichts zu Donnerstag Abend 6 Uhr ſtatt. Hinſichtlich der geſtohlen Werken ine n n nen en
Torgau mit einer Strafe von 30 Mk., im Un-ſſonſtigen Cintheilung der Feſtlichkeiten verweiſen ſcheinend nur auf das Geld ab ſehen gehabt n Roßmant e
vermögensfalle von 4 Tage Gefängniß belegt wir auf das im heutigen Jnſeratentheile ent Der Arbeiter dran Didtrtg S denn auf der don
Das niedrige Strafmaß erklärt ſich aus der An haltene Programm. Rittergute Weßmar e Dienſt ſtehend verune n. Der wie
nahme eines bloßen „groben Unfugs“ reſp. aus Vorgeſtern Nachmittag kurz nach 2 Uhr raſte glückte beim Einſchirren der Pferde am da. Vaſoverun
den obwaltenden Umſtaänden, welche es nicht ale das durchgegangene Viergeſpann des Herrn Ritt- yurth doh er von dem ein de ar Seite s Mi de i
gerechtfertigt erſcheinen ließen, eine Religonsver meiſter v. Byern durch die Gotthardtsſtraße, gedrängt zu Falle kam n e Sen dem thadloeiche
ſpottung anzunehmen, wie man den Fall in der ſüber den Entenplan und zur Burgſtraße hinauf Thiere beſchädi t wurde, ſo daß er in ärztliche nun und
öffentlichen Meinung anſah. Herr und Kutſcher ſaßen iu dem leichten Wagen Behandlung nen werden mußte e

Aus Neuſtadt, 8. Auguſt, ſchreibt man: und hatten Mühe, ſich auf ihren Sigtzen feſtzu g Die ſtädtiſchen Behörden Fre burgs haben werbeweſe
Bei der in der letzten Zeit durch die hieſige Polizei halten am Entenplan verlor der Letztgenannte beſchloſſen, eine Anleihe von 2 Mark aufzu haben m d.
vorgenommenen Prüfung der Schankgef äß eſſeinen Hut und ſprang deshalb vom Wagen, nehmen am mit di eſer Summe einen Theil der Wfändigen
in den Reſtaurationen wurden vielfach ſolche vor ſtch denſelben zu holen. Dabei ſtürzte er ziem Koſten für die ſpeziellen Vorarbeiten der Eiſen hene wut
gefunden, die nicht mit einem Füllſtrich verſehen lich unſanft auf das Pflaſter, kam aber ſonſt ohne bahn Naumbur i er zu garantiker Felltt e 55 Arb r
ſind; auch waren viele Gewerbetreibende nicht im weitere Beſchädigung davon. Das Geſpann gelang fand eine V iege re M 9 t betreffend die l In W ob
Beſittze eines geaichten Flüſſigkeitsgemäßes, welches Dank ſeiner vorzüglichen Dreſſur glücklich auf den Einführung 8 Aer S e pertt wie ſie m den and

u h e r ehe en Bee und hielt vor der Behauſung ſeines bereits in leeren Städten beſteht, einſtimmige nen a

ein muß. Gegen die Fehlenden ſin rafen Beſitzers. 5 lefeſtgeſeht, auch iſt auf Einziehung der vorſchrifts Auf dem geſtrigen Wochenmarkte wurde en e Vorbereitung wurde eine Con ſehen war
widrig befundenen Schankgefäße erkannt und deren von unſerer Executive eine Partie unreifes g ver vritte S des Bäckermeiſters G. n
Vernichtung ausgeſprochen worden. Obſt, das die Handelsfrau Krug aus Schkort Berthold in Neb ohn junger ſtrebſamer

Aus Hannover ſchreibt man. Die Güter leben wie ſie zu ihrer Entſchuldigung anführte Mann von 16 Dohie t r en Mittwoch
ſHlächtereten ſcheinen wieder auf die Tages billig feilhielt, beſchlagnahmt. Die Frau wird hen n der n ſern Etc r bein Bann e Die
orbnung u Felangen. Die Art und Weiſe, wie außerdem eine Geldſtrafe zu gewärtigen haben. er Unſtrut N h t hängen Sachen i
zur Zeit in unſerer Provinz dieſes Handwerk be Bei der Ehefrau des Ziegeleibeſttzers Herrn wurde die Leich a eova 1 Melet von der n
trieben wird, hat ein Kundiger wie folgt in der Sch. hier fand ſich vorgeſtern Abend der Gaſt e nurGöttinger Ztg. niedergelegt. en ber e n E. r eröffnete n daß er Unglücksſtätte ſtromabwärts gefunden. n n zum
die Bauernhöfe zu einem anſcheinend hohen Preiſe ſeinen mit zwei Kugeln geladenen Revolver bei e e den ſind inund ſuchen dieſelben, meiſt durch Vereinzelung, ſich habe; davon gehöre die eine ihrem (zufällig Aus Hr. e Hperzier s Zetter Front biete 2
zu höhern Preiſen wieder zu verkaufen. Dabeiſabweſenden) Gatten die andere ſei für ihn ſelbſt. Verlag der M. Lengfeld ſchen Bughhandiung in Köln. bu ne Per
wird eine Vertragsbeſtimmung angewandt, welche Die ob dieſer recht unangenehmen Erklärung, ver Nachdruck verboten.) u Ekrankt

nin vielen Fällen eine Schädigung des argloſen bunden mit ſonſtigen bedrohlichen Redensarten be 11. Auguſt. Montag BVorwiegend heiter e h Aus Vig
Landmannes herbeizuführen geeignet iſt. Dieſe ſtürzte Frau rief um Hilfe, worauf ein erwachſe un Tat 57 denen r n n
Vertragsbeſtimmung iſt die folgende Zuvörderſtner Sohn herbeteilte und den revolverbewaffnetenſziehende Wolkenballen oder Schleier die nachmittags
wird von den Handelslenten ein hoher Kaufpreis E. höchſt unſanft auf die Straße ſpedirte. Eine en e e r e wer gewitterhaft
feſtgeſetzt; dabei wird aber beſtimmt, daß der Ver Anklage wegen Bedrohung mit toödtlicher Waffe sunehmen. Gegen Abend wieder heiter ten
käufer den Handelsleuten dafür bürgt, daß beim dürfte dem unüberlegten Streiche auf dem Fuße e Dunſt u auf dem
Wiedeeverkauf eine beſtimmte höhere Summe er folgen oder Bodenn S und ſpätnachmittags zerſtreut im Vegtttzielt wird, eder daß die Handelsleute beim Wieder Die vom Theaterdirektor Herr Richard s prenſſeuerte van ehe See n Win ſind m
verkauf eine beſtimmte Summe, meiſt 1500-3000 aus Lauchſtädt für Donnerstag Abend angeſetzte e de
Mk., rein verdienen. Dabei wird dann noch Inſcenirung der Operette Der Bettelſtudent“ Aus dem ſtädtiſchen Verwaltungs We
ferner beſtimmt, daß die Handelsleute berechtigtſmußte in Folge telegraphiſchen Einſpruchs des berichte pro I888/84. hin u rn
ſind von den Käufern, an welche ſie die gekauften Herrn Theaterdirector F. Gluth in Halle, der (Fortſetzung.) m n
Grundſtücke wieder verkaufen, ein Aufgeld von das Aufführungsrecht dieſes Stückes für Merſe Landwirthſchaft. Eine Ermittelung der da e
12 Proz. als Zuſchlag zu dem Kaufpreis zu burg erworben hat, unterbleiben. Statt der landwirthſchaftlichen Bodenbenußung im Ge gehe

ln
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vom Weizen 1750 Kilo Körner, 2200 Kilo
b Stroh vom Roggen 1992 und reſp. 2400 Kilo,

von der Gerſte 1800 reſp. 1650 Kilo, vom Hafer
1350 und reſp. 1100 Kilo, Kartoffeln 11500

Kilo, Runkelrüben 25 500 Kilo, Heu 2200 Kilo
ſo Hectar.

Gasanſtalt. Die Zahl der Straßenflammen
von den Sihihſe hat ſich im Jahre 1883/84 um 23 Stück ver
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mehrt, ſo daß ſich die Geſammtzahl auf. 249
ſtellt, wozu noch der MarktCandelaber mit dem
Elemens ſchen Regenerativbrenner kommt. Die
Zahl der Privatflammen iſt um 73, nämlich auf
4561 geſtiegen, ſo daß mit dem Regenerativ
htenner die Summe der Flammen am Schluſſe
des Jahres 4611 betrug. Abgegeben wurden
368110 Kübikmeter Gas, darunter 66311
Kubikmeter zur Straßenbeleuchtung, 263 795
Kübikmeter an Private, 5716 Kubikmeter zum
Eilbſtverbrauch und das übrige an öffentliche
Gebäude, mit Ausnahme von 29618 Kubik
metern, welche verloren gingen.

Anpflanzungen und Obſt zucht. Die
Alsgaben für Unterhaltung, Ergänzung und Er
weiterung der vorhandenen Anpflanzungen und
Perſchönerungsanlagen beliefen ſich auf 3000,18
Mk. welchem Betrage eine Einnahme von 2437
Mk. aus der Kirſchnutzung und eine Einnahme
on 432 Mk. aus der Nutzung des Hattobſtes
gegenüber ſteht. Neu angelegt wurde ein Prome-
hadenweg durch die Obſtplantage bei der Klauſe
Und eine Anpflanzung an der Neumarktsbrücke;
in Jnnern der Stadt erhielt der Marktplatz ſo
wie der Roßmarkt einzelne Linden und die Poſt
fräße auf der ganzen nördlichen Seite Kugel
dlazien. Der weſentlichſte Theil der Ausgaben
des Verſchönerungsvereins, welche ſich auf
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8664, 18 Mk. bezifferten, kam der Promenade am
Cotthardtsteiche zugute, die ſich der größten An
kennung und der lebhafteſten Benutzung der
Enwohnerſchaft erfreut.

Gewerbeweſen und Gewerbepolizei.
Es meldeten im Laufe des Jahres 160 Perſonen
n ſelbſtändigen Gewerbebetrieb an. Hauſirge
werbeſcheine wurden 108, Gewerbelegitimations
ſheine 55, Arbeitsbücher 119, Arbeitskarten 2
theilt. An Wanderlagerſteuer gingen 160 Mk.

und zwar für drei WanderlagerAuctionen
einen Wanderlagerbetrieb. Gewerbliche

Elteitigkeiten waren 32 anhangig, 13 Anträge
hurden vor der Entſcheidung wieder znrückge

(Fortſetzung folgt.)

Die CholeraAus Süd frankreich liegen heute keine Mel

gerPorwiel un 8

u 5
x
tun

m

ſnden ſich auf dem Wege der Beſſerung. Der
i Kairo im Bezirk Montonotte und der Kanton

Smezzana ſind militäriſch abgeſperrt.

Vermiſchtes.Einen erſchütternden Vorfalh theilt man
di rag mit. Dort ſaß am b. d. in der Petrovicer
drhaue gegenüber dem Neuen böhmiſchen Theater, der
h ſinger vom Deutſchen Landestheater Franz Bartovsky

inem Glas Bier, als er durch die Kellnerin unter

Du nicht im „Fauſt“ ſingen“ ein langes Küchenmeſſer inſe zuſammenbrach und auf der

*Raäubmord.) Am Montag Nachmittag iſt bei
Chaton am Ufer der Seine ein junger Kaufmann aus
Sachſen Namens Leonard ermordet und beraubt worden.
Der Gensdarm in Chaton hat erſt am Tage darauf der
richterlichen Behörde Meldung von einem angeblichen
Selbſtmorde gemacht und dadurch die Einleitung der
Unterſuchung um 48 Stunden verzögert. Von den
Thätern fehlt noch jede Spur

(Mauereinſturz.) Jn Waſhington ſtürzte am
Sonnabend Abend die Hintermauer des dortigen Unitet
States Hotel ein, wodurch acht Bedienſtete unter den
Trümmern begraben wurden. Drei derſelben wurden als
Leichen; die übrigen fünf in ſchwer verletztem Zuſtande
hervorgezogen

Schiffszuſammenſtoß. Jn der Nacht auf
Donnerstag iſt der 3000 Tons große engliſche Dampfer
„Britannia“ in Folge eines Zuſammenſtoßes mit dem
Dampfer „Bellecairn“ aus New Caſtle etwa 13 See
meilen von Portland geſunken. Die „Britannja“ war
mit einer Ladung Stückgut und 164 Ochſen von New
Hork nach London, der „Bellecairn“ mit Eiſenbahnſchwellen
von Sunderland nach Kadix beſtimmt. Der Steven des
„Bellecairn“ drang bis zum Maſchinenraum der „Britannia“
durch, ſodaß die Mannſchaft keinen Augenblick im Zweifel
blieb, daß die „Britannia“ ſinken müſſe. Sie rettete
ſich daher in die Boote, blieb bis Tages anbruch in der
Nähe und wurde dann von dem „Bellecairn“ aufgenommen,
der mit ihr nach Southampton zurückkehrte. Auch der
Dampfer „Oceana“ hielt ſich in der Nähe, um Hilfe zu
leiſten, und reltete einige 40 der nach dem Sinken der
„Britannia“ überall umherſchwimmenden Ochſen. Das
Schiff ging erſt vier oder fünf Stunden nach dem Zu
ſammenſtoß in die Tiefe Die Papiere ſind gerettet, ſonſt
hat die Mannſchaft jedoch wenig geborgen. Der Belle
cairn“ iſt gleichfalls ſchwer beſchädigt und wurde nur
durch das waſſerdichte Schott am Sinken verhindert

(Bei dem Brande der „Armeriga“), der be
rühmten Waffenſammlung in Madrid, ſind nur einige
werthvolle alte Tapiſſerien verloren gegangen, während
ſämmtliche Waffen und Rüſtungen durch die Geiſtesgegen
wart des Königs, der, die Gefahr überſehend, das zu
Tauſenden verſammelte Publikum zur Rettung heranzog,
glücklich geborgen wurden.

(Zum Brand des königlichen Schloſſes in
Athen) meldet ein Telegramm vom 8. d. noch folgendes
Durch das am Dienſtag im königlichen Schloß ausge
brochene Feuer iſt das Dach des nördlichen Flügels nieder
gebrannt und ſind einige Zimmer daſelbſt beſchädigt. Es
ſind im ganzen 44 Perſonen zu Schaden gekommen, ein
Todesfall iſt nicht zu beklagen. Ueber die Entſtehung
des Feuers iſt eine Unterſuchung eingeleitet worden.

Militäriſches.
Den „Hamb. Nachr.“ wird aus Altong berichtet:

Die Bataillonsmüuſik ſoll dem Vernehmen nach in
Folge königlicher Kabinetsordre in dem Falle künftig nicht
mehr beſtehen, wenn ein ganzes Regiment ungetheilt und
in einer Stadt garniſonirt; dagegen iſt ein ſolches Muſik
corps ferner zu geſtatten wenn ein Regiment getrennt
iſt und bataillonsweiſe ſich auf verſchiedene Orte vertheilt;
jedoch iſt nur bei dem Bataillon die Haltung einer Muſik
zuläſſig, welches der Regimentskapelle entbehrt und in
dieſem Falle auch nur dann wenn die Koſten für das
Müuſikcorps vom betreffenden Bataillon ſelbſt beſtritten
werden. Selbſtredend bleibt das Trommler und Pfeifer
chrps beſtehen.

(Eingeſandt)

Der Lotterieſpieler.
Es iſt doch was Schönes, das Hoffen und Harren,
Macht's ſchließlich den Menſchen auch gründlich zum Narren
So lang' ſchon auf Nieten ich ſchaue zurück,
Schön war es noch immer, das Warten auf Glück.

Drum bleib ich beim Harren, drum bleib ich beim Hoffen,
Drum halt' ich die Börſe auch fernerhin offen
Wie ſollt' ich denn leben, wie ſollt' ich gedeihn,
Dürft' nicht mehr ich hoffen ließ's Harren ich ſein.

Lotterie. (Ohne Gewähr.)
Bei der am 8. Auguſt fortgeſetzten Ziehung der 4.

Klaſſe 170. Königl. Preußiſchen Klaſſenlotterie fielen
folgende Gewinne auf die beigeſetzten Nummern
n 6000 Mk. auf Nr. 11089 21986 36070 38187 69264

77839.
3000 Mk. auf Nr. 3742 4248 4896 10052 11765

14122 14340 15797 20151 24280 25644 26524 30621
36929 43287 43467 44513 49553 51397 52941 53016
54396 56737 60647 62102 69392 72194 76682 77269
80051 33906 85677 87954 88304 90030 92717.

Pörſen- Wochenbericht des Pankhauſes
Zeer, Polke Co.

Berlin W., Friedrichſtr. 185. 8. Auguſt 1884.
Der Verlauf der jüngſten Woche entſpricht nicht den

gehegten Erwartungen; die lebhafte Hauſſe-Bewegung die
namentlich auf dem BankAktien-Markt ſo plötzlich in

Erſcheinung trat, hat einen Stillſtand erfahren und damit
iſt auch der Verkehr in ſeine früheren Grenzen zurück
getreten. Der Schwerpunkt des Geſchäfts lag in der
verfloſſenen Woche auf dem Gebiete der deutſchen Eiſen
bahn Aktien, in denen die Umſätze zu ſteigenden Courſen
eine größere Ausdehnung gewannen. Verſtaatlichungs-
Gerüchte haben wiederum ebenſo wie in vielen früheren
Fällen die Aufmerkſamkeit der betheiligten Kreiſe auf
dieſe Papiere gefeſſelt und nach Lage der Sache iſt es
durchaus nicht unwahrſcheinlich, daß die Publikation einer
weiteren Serie von Verſtaatlichungs Offerten bevorſteht.
Beſondere Beachtung fanden Mecklenburger, Lübeck
Büchener und auch MainzLudwigshafener. Jm Gegenſatz
hierzu war der Markt für ausländiſche Eiſenbahnen
merklich verſtimmt. Franzoſen und Galizier haben unter
Anderen ſtarke Cours Einbuße erlitten. e

Vernachläſſigt blieben Renten Papiere und ruſſiſche
Fonds zeigten eine etwas feſtere Haltung ruſſiſche Noten
waren geſucht und höher.

Die Stimmung auf dem Gebiete der Jnduſtrie
Papiere erwies ſich als feſt und obwohl das Geſchäft
auch in dieſen Papieren keine größeren Dimenſionen an
nahm, ſo haben doch die Courſe zum großen Theil nicht
un erhebliche Aufbeſſerungen aufzuweiſen; beſonders gute
Tendenz machte ſich für Bergwerks Papiere und Brauerei
Aktien geltend

Ueber alle Werth Papiere ertheilen wir gern die ob
jektivſten Auskünfte

Die Coupons der ruſſ.-engl. Pfd. Sterl.Anl. ſowie
der NicvlaiPrioritäten, fällig bis 1. Januar 1885, lbſen
wir ſchon jetzt mit Mk. 20,40 pro Pfd. Strl. ein.

Börſene Berichte
Halle, 9. Auguſt 1884.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage. Weizen 1000
Ko., Stimmung ruhig, Mittelqualikäten 169 174 Mk.
beſſere bis 180 Mk. feinſter märkiſcher bis 180 Mark.
Roggen 1000 Kilo, bis 150 Mk. Gerſte 1000
neue Land 130—150 Mk. feine Chevalier bis 165 Mark
Futtergerſte entſprechend billiger. Gerſtenmalz 100 Kils,
unverändert. Hafer 1000 Kilo, bis 168 Mk. Kümmel
100 Kilo, trocken, 50 52 Mk. hochfeiner etwas höher be
zählt. Oelſgaten 1000 Kilo, 235--245 Mk. Stärke
00 Ko 26,50 Mk Spiritus, 10000 Liter- Proz. loer
feſt, Kartoffel 50,60 Mk. Rüben- 49 Mk. Rüböl 100
Ko., 53,25 Mk. Solarbl 100 Ko., 6,825/3 17,50 18 M.
Malzkeime 100 Ko., dunkle 9,50 Mk helle M
Futtermehl 100 Ko. 14 Mk. Kleie, Roggen
100 Ko. 12,650 12,25 Mk. Weizenſchale 10, Mk.
Weizengrieskleie Mk. Oelkuchen 100 Ko
fremde Mk. hieſige Mk. Sauerkirſchen
250 Mk.

Halle 9. Auguſt. Langes Roggenſtroh alles28—30 Mk. neues 20 Mk. per 1200 Pfund
Maſchinenſtroh 13,50 15,00 Mk. per 1300 Pfund
Hieſiges Heu, neues 3,75—4,50 Mk. pr. Ctr. Aus
wärtiges Heu 3,00-4,00 Mk. pr. Ctr.

u

Meteſrologisohe Station Herseburg.
8/8. Abds. S ihr. 9.8. Arge, 8 r

arometerstand 759 758her. Celains 18,5 15,5Keanmur 14,8 12,4el. Fenehtigkeit 77,8 82,1a wölkung c 8nd O. 0.ind Stärke SThr minimal 10 Reaum.

Anzeige.Lar dieſen Theit übernimmt die Redaction dem n likum gegen
über keine Verantwortung

FamilienNachrichten.
Nach 5tägigem Leiden an Darmentzündung ſtarb heute

Mittag 19 Uhr unſer innigftgeliebtes Söhnchen Otto
im Alter von 3 Wochen.

Tiefbetrübt zeigen dieſes theilnehmenden Freunden und
Bekannten nur hierdurch an

Dressler und Frau,
Merſeburg, den 8. Auguſt 1884

Dank.
Für die vielen Beweiſe der aufrichtigen Liebe und

Theilnahme beim Begräbniß meiner lieben dahingeſchiedenen
Frau ſage hiermit meinen herzlichſten, innigſten Dank.

Merſeburg, den 8. Auguſt 1884.
Der trauernde Gatte Carl Küntzel

und Sohn

Bekanntmachung. Die Urliſte der in der Gemeinde
Merſeburg wohnhaften Perſonen, welche zu dem Amte
eines Schöffen oder Geſchworenen berufen werden können,
liegt vom 11. d. M. ab eine Woche lang im Commungals
Büreau zur Einſicht aus.

Merſeburg, den 7. Auguſt 1884.
Der Magiſtrat.

3 Stück große blühende Oleander ſtehen billig zum

Verkauf große Sixtittraßge 6.
Ein Pijinanofſorte

iſt billig zu verkaufen
Neumarkt 69.

Ein gebrauchter gut erhaltener Korblehn nnd wird
zu kaufen geſucht von

A. Dürbeck, Gotthardtsſtraße Nr. 16.



Königl. preußiſche Lotterie.
Die Abnahme der Looſe zur 1. Claſſe 171. Lotterie

muß unter Vorzeigung der Looſe 4. Claſſe 170 Lotterie
bis ſpäteſtens

19. August cu., abends 6 Uhr,
geſchehen und werden alle diejenigen Looſe, welche bis
dahin nicht abgenommen ſind den Beſtimmungen
gemäß ſofort weiter verkauft.

Die Auszahlung der Gewinne 4. Claſſe 170. Lotterie
geſchieht vom 21. Auguſt er. ab.

Der Königliche Lotterie Einnehmer.
Schröder.

Verpachtung.
Als gerichtlich beſtellter Verwalter des dem Bauunter

ehmer Karl Friedrich Ernſt hier gehörigen, in der Lauch
ädter Straße belegenen Gaſthoſes „Deutſcher Hof“ bin

ch geſonnen, den vorbezeichneten Gaſthof beſtbietend zu
verpachten. Hierzu habe ich Termin auf
Dienſtag den 12. d. mittags 12 Ahr,

im Gaſthofe Zur Stadt Merſeburg, vorm. Alte Poſt,
v angeſetzt, zu welchem Pachtluſtige hierdurch eingeladen

erden,
Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.
Merſeburg, den 9. Auguſt 1884.

Tauchnitz, Gerichtsvollzieher
TwWangsvergtelgerung.

Mittwoch den 13. d. M. vormittags 9 Uhr,
verſteigere ich im hieſigen Rathskellerſaale:

6 neue Koffer und zwar: 3 große Damenkoffer,
1 Reiſekoffer von maſſiv. Rinds und Schweinsleder

und 2 Reiſekoffer von Leder reſp. Segeltuch
meiſtbietend gegen Baarzahlung.

Merſeburg, den 9. Auguſt 1884,
Tanchnitz, Gerichtsvollzieher.

Gasthofs- Verkäufe
Ein frequenter Gaſthof in einem gr. Orte, an der

Straße, mit parterrem Saal, überbauter c 200
Tonnen jährlicher Bierumſatz. Preis 1000 Thlr., An
zahlung 1600 Thlr.

Ein desgl. mit Fleiſcherei Preis 3200 Thlr., An
zahlung 1500 Thlr.

Ein der Neuzeit entſprechend eingerichteter und ge
bauter Gaſthof mit großem Saal, Garten, Kegelbahn,
6 Mrg. Feld, 1 Steinbruch, vorzügl. Jnventar, 2 Pferden,
8 ſtarken Wagen. 300 Hektoliter jährlicher Bierumſatz.
Preis 7500 Thlr., Anzahlung 2500— 3000 Thlr.
Näheres durch A. Mann, Friedrichſtr. 6.

Obſtverpachtung.
Mein Obſt im Garten des hieſigen Schützenhauſes will

ich freihändig verpachten.

Th. Böhmelt,
Ein Logis zum Preiſe von 60 Mark wird ſofort zu

miethen geſucht. Offerten unter G. P. 22 in der Exped.
d. Bl. niederzulegen.

Ein Logis von 2 Stuben, 2 Kammern, Küche, Boden
kammer nebſt Zubehör iſt zu vermiethen und 1. October

Zu beziehen Bahnhofsſtraße Nr. 3.
Fwet ſreundliche Schlaſſtellen (mit oder ohne Koſt)

ehen offen Oelgrube Nr. 2.
Eine freundlich möblirte Stube iſt ſofort zu vermiethen

Brübl Nr. 14
Eine Gargon Wohnnng, Stube und Kammer, wird

geſucht. Offerten unter O. P. erbittet die Exped. d. Bl.

Rich. Handke,
Frankleben,

empfiehlt

große ff.

W

neue Vollheringe
delicat marinirt.

Kantſchuk Außboden

Glanzlack
J iſt in Folge ſeiner Präparation mit Kautſchuk ent
N ſchieden der allerbeſte Anſtrich für Fußböden. Der
ſelbe kann von Jedermann ſelber verſtrichen werden

und trocknet in 5—6 Stunden total hart. Jn
Merſeburg nur allein echt zu haben bei

Paul Marckſcheffel,
Drogen und Farben -Handlung,

Zadeanstaſt im hie Khunt Setlose
Karten tägheh von r

Der größte Feind aller Magenbeſchwerden iſt der von

Fritz Pitsch in Quedlinburg erfundene und allein
echt bereitete Magenbitter

Lebens träger.Derſelbe Hat ſich durch ſeine überraſchenden Erfolge und
guten Dienſte, die er den Verdauungs Organen leiſtet,
nicht allein Weltruf erworben, ſondern iſt als tägliches
Genußmittel ein beliebter Bedarfsartikel geworden. Der
Lebensträger hat die Eigenſchaft, bei regelmäßigen Ge
nuſſe im Magen ſonſt ſich bildende Miasmen nicht auf
kommen zu laſſen und iſt daher ein unentbehrlicher Magen
ſchnaps.

Niederlage in Merſeburg bei den Kaufleuten
Th. Funke und C. Rauch.

Zur guten Ouelle.
Fortwährend Aal in Gelee auf Eis empfiehlt

F. Beyer
Knorr's Haſfermehl, unübertroffenes beſtes

Rährmittel für Kinder, Kranke
Neſtle's Kindermehl, vollkommener Erſatz

der Muttermilch,
Timpe's Kraftgries,

guminoſe, Liebig's
Kindergries,

Tokayer (Ungarwein) zur Stärkung für Kinder,
Kranke und Geneſende, friſcher Leberthran

in der Drogen und Farbenhandlung,
von

C e t,Burgſtraße 16.

ahrungsmittel,

Pergeblich Nrelfe 2uchens Reanke
an Drüsen-, Haut-, Magen-, Brust- Rheutus-
Leiden ete, Anden in der bexannten Abbandlang
Veber Krankheitsstotffe und Blautreinigung
ünentgeltliche Anleitung zur nnfehlbaren
Keilung. Gogen Portovergütung 10 P. gratis zu
beriehen durch Prof. Mundram e. Bückeburg,

M. Barheine's

E Zahn- Engel
weltberühmt, von megſicimschen Autoritäten als wirksam
und bis jetzt unübertroffen anerkannt, beseitigt Jeden
Zahnschmerz, üblen Geruch aus dem Munde und Fäul-
r der Zähne. in vorzägliches Mundwasser à F.

ſ.

edes Hühnerauge.
ornant Narre Frostheonio Mira in einigen Tagen Juren
blosses Veberpinseln mit dem rühmlichst bekannten,
allein echten N. Barheines Radlcalmittel gegen Hähner-
augen etc. sicher, gefahr- und schmerzlos Peseitigt.

à Flasche mit Pinsel 75 Pf.
M. Barheine, Berlin S.

Zu haben bei Carl Herfärth, Merseburg, Breitestr.
Jch bin mit der hypothekariſchen Ausleihung größerer

und kleinerer Capitale gegen billige Verzinſung beauftragt

Friedrich Schultze,
Bankgeſchäft.

Das neueste, hochfeinste
Taſchentuchparfüm iſt Rich. Gründer's

e bDornröschen
von höchſt lieblichem, erfriſchend. u. dauernd. Wohl

geruch. Weit. Depöt bei (I. 13091.)
A. O. Hoffmann, 24 Burgſtr.Tatckenauer Presskohlen-
gteine,

Rieheck'sche Briquettes,
böhmische Braunkohlen
von vorzüglicher Heizkraft empfiehlt bei
prompter Bedienung billigſt

Rlar Thiele,
Roßmarkt 12.

Dr. Spranger'ſches Magen-Bilter.
Vorzüglich bei Migraine, Magenkrampf, Uebelkeit,

Kopfſchmerz, Leibſchmerzen, Verſchleimung, Magendrücken,
Magenſäure, überhaupt allen Magen und Unterleibsleiden
Skropheln bei Kindern, Würmer und Säuren abführend,
Gegen Hämorrhoid., Hartleibigk. vorzüglich. Bewirkt
ſchnell u. ſchmerzlos offenen Leib. Appetit ſofort wieder
herſtellend. Zu beziehen durch Hrn. Kaufmann Herfurth
in) Merſeburg. Preis à Fl. 60 Pf.

Täglich friſcher Kalt
Greiteftraße 13 vie à vis der früheren Poſt

J

3

I

J

S

6 bis abends 8 Uhr geöffnet.

ſchi

artenſtein's Le

Speeial Arzt B R LIN,roDr. Meyer Strasse z 2 Tr.
heilt Syphilis u. Mannesschwäche, Weissfiues à
Hautkrankh. n. Iangjähr. bewährt. Methode, bei
frischen Fällen in 3 bis 4 Tagen, veraltete u. ver

Fälle ebenf. in sehr KLurzer Zeit. Nur von
12-2,
brieſt. u. verschwieg- r. 10985)

Mannſchießen
465 rRürger- Scheiben en Compagnieam O. bis c. m t

Die geehrten Freunde und Gönner unſerer Sache laden
wir zu dieſem Feſte zur gefälligen Theilnahme ergebenſt ein

Merſeburg, den 4. Auguſt 1884.
Das Directorium.

PROGRAMM.
Sountag, 10. Auguſt. Nachmittags A Uhr Prohe
eßen.

Montag, 11. Auguſt. Früh 5 Uhr Reveille
Vormittags 10 Uhr Auszug. I Uhr Frühſtück Mittag
1 Uhr Beginn des Schießens. Nachmittags Uhr Concert
Abends 8 Uhr Zapfenſtreich und 9 Uhr Subſeriptionsball,

Dienſtag, 12. Auguſt. Mittags 1 Uhr Fortſeßdes Schießens. Abends 8 Uhr großer Zapfenſtreich v

von 9 Uhr ab BrillantFeuerwerk.
Mittwoch, 13. Auguſt. Früh 9 Uhr Fortſehung

des Schießens. Nachmittags 3 Uhr Damengeſellſchaft,
Lotterie und Concert.

Donnerstag, 14. Auguſt. Vormittags 10 Uhr
Fortſetzung des Schießens. Nachmittags 5 Uhr Procla
mirung des Königs. Abends 6 Uhr Einzug und abend
8 Uhr Ball

Freitag und Sonnabend Keine Feſtlichkeiten
Sonntag, 17. Auguſt. Nachmittags 3 Uhr Königs

tafel. Abends 8 Uhr Königsball.

Hoſpitalgarten.
Heute Sonntag Tauzwuſik. Anfang abends 8 Uhr.
Von Nachmittag 3 Uhr an Enten und Hähnchen

Auskegeln.

Funkenburg.
Sonntag den 10. d., von 7 Uhr abends ab, Flügel

tänzchen. D. Brandin,
Mertzſching's Reſtauration

Heute Nachmittag Enten Auskegeln.

Restaurant z. Weintraube.
Heute Sonntag Enten- Auskegeln. Es ladet freund

lichſt ein F. Rödel.Geiſelſchlößchen.
Heute Nachmittag von 3 Uhr ab Enten Auskegeltn.

Fr. Roye.

abends für den Schuhmacher Geſangverein reſervirten To. Vöhmelt.

K. Vecker, Gotthardtsſtraße 23.

Antritt geſucht. Unteraltenburg 60.
Es ſinden noch mehrere Frauen Beſchäſtigung in der

Haufe'schen Ziegelei-
Antritt jetzt oder bis 1. October Näheres durch

Kaufmann Angermans, Neumarkt 70

zur Aufwartung. Daſſelbe muß kochen können.
Näheres in der Exped. d. Bl.

und Hausarbeit per 1. September geſucht

Geſucht wird eine Aufwartung

Ein Arbeiter und mehrere Frauen
d B 2 32 b 2 Ed. Klauss--

Am 10. Auguſt
Es war alſo wieder nichts

O ja, aber Eſſig! 2Konnteſt Du überhaupt etwas anderes erwarten n
Freilich nicht, man fällt eben immer wieder hinei

Die heutige Nr. enthält

S

Albert Kayser.
Redackion, Druck und Verlag von Th. Rohner in Merſeburg

e
„Land wirthſchaftliche und Handels
Seilage-

6-7 Uhr. Auswärt. mit gleich Erfolge

Schützenhaus.
Meine oberen Räume ſind Sonntag den 10. d. M.

Für meine Wirthſchaſt ſuche ich ein ordentliches Mäde
chen zum 1. n. M. oder ſpäter in den Dienſt

Ein brdentliches Dienſtmädchen wird zum ſoſortigen

e erEin ordentliches tüchtiges Dienſtmädchen wird geſucht.

TTEovſort geſucht ein verdentſiches älteres Mädgen i

Ein ordentliches, ehrliches Dienſtmädchen für Ken

Reumarkt 65, 1 Treppe

Gotthardtsſtraße Kr. l
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